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Duo Parthenon 

Christine Rauh (Cello) // Johannes Nies (Klavier) 

 

Die Wege der Violoncellistin Christine Rauh und des Pianisten Johannes Nies kreuzten sich erstmals 

2005. Infolge einer bemerkenswerten Kongruenz ihrer musikalischen Auffassungen erwuchs aus der 

künstlerischen Freundschaft der beiden mit zahlreichen Preisen und Stipendien ausgezeichneten 

Musiker sehr rasch eine intensive Konzerttätigkeit, die mit ihrer Kommunikation zukunftsweisender 

Ideen Publikum und Presse gleichermaßen fasziniert.  

 

Inzwischen sind Christine Rauh und Johannes Nies als 'Duo Parthenon' international präsent: so 

waren sie, als Ensemble von Rang akkreditiert, z.B. 2008 beim Kammermusikfestival in Plovdiv, beim 

Musikfestival in Stara Zagora und bei der Accademia Musicale Chigiana in Siena zu Gast. Schon im 

Folgejahr 2009 wurden sie mit einem Stipendium des Deutschen Musikrats und der Aufnahme in die 

Bundesauswahl 'Konzerte Junger Künstler' bedacht; ein Preis der Friedrich-Jürgen-Sellheim-

Gesellschaft und die Aufnahme in deren Förderprogramm folgte kurz danach.  

 

Neben dem klassischen und romantischen Kernrepertoire für Violoncello und Klavier pflegen die 

Künstler vor allem zeitgenössische Musik. Gerne nehmen sie sich auch selten gespielter Werke 

früherer Epochen an, die sie in spannenden Programmen der einschlägigen Literatur 

gegenüberstellen.  

 

Brillanz und Esprit, Ernsthaftigkeit und Unmittelbarkeit des Vortrags kennzeichnen das 'Duo 

Parthenon' in seinem genuinen Profil, das die Expressivität der beiden Interpreten klar erkennen läßt. 

Ausgeprägte Musikalität, ein erstaunlicher Grad an Reife und Originalität, überschwengliches 

Temperament und nicht zuletzt tiefe musikalische Einsicht werden ihnen von höchst berufener Seite 

attestiert.  

 

Derzeit erfüllen Christine Rauh und Johannes Nies bei Markus Becker an der Hochschule für Musik 

und Theater Hannover den Studiengang Konzertexamen im Fach Kammermusik. Weitere 

künstlerische Impulse erhalten sie von David Geringas, Gerhard Mantel und Jens Peter Maintz. 

(Quelle: Friedrich-Jürgen-Sellheim-Gesellschaft) 


